




Architektur
Guido Kummer + 

Partner Architekten, 
Solothurn

Projekt
Pavillon Garde­

robenprovisorium  
Golf Limpachtal,

Unterdorfstrasse,
Aetingen SO

Architektur
ssm  

Architekten AG,  
Solothurn

Projekt
Wohnen im 
Steinbruch,

Rehhubelstrasse 9, 
Feldbrunnen- 

St. Niklaus
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Architektur
​ARGE agps  
architecture ltd., 
gsj Architekten AG, 
Solothurn

Projekt
​Schulraum­
erweiterung,
Schulhausstrasse 6, 
Langendorf

Architektur
ssm Architekten 
AG, Solothurn

Projekt
Boulderhalle 
Schöngrün,
Schöngrünstrasse 
58, Biberist



Architektur
archiwork AG, 

Olten

Projekt
Einfamilienhaus,

Schererstrasse 14, 
Solothurn

Architektur
BA&P  

Borer Architektur 
und Partner AG, 

Langendorf

Projekt
Erweiterung Indus­

triegebäude und 
Verbindungstrakt, 

Neckarsulmstrasse 
30, Grenchen
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Architektur
Jeker Architekten 
SIA, Basel

Projekt
Campus Aqua, 
Industriering 66/68, 
Büsserach

Architektur
Jeker Architekten 
SIA, Basel

Projekt
«Rote Fabrik»,
Breitenbachstrasse 
28, Büsserach



Architektur
TrinklerStulaAchille 

Architekten AG, 
Basel

Projekt  
Lindenpark, 

Balsthal

Architektur
Bleifrei Archi­
tekten GmbH, 

Langendorf

Projekt
Umbau Pfarrhaus 

zu Hospiz, 
Schützenstrasse 5, 

Derendingen
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DIE JURY
Werke aus dem gestalteten Lebensraum 
2019 – 2022
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DIE JURY

Im Rahmen dieser neunten Ausgabe der Architek­
turauszeichnungen Kanton Solothurn, dem «Priis­
nagel» 2019 – 2022, wurden 35 Beiträge eingereicht.

Erstmals war in der Jury durch Stephan Herde, Land­
schaftsarchitekt aus Winterthur, die Disziplin Land­
schaftsarchitektur in der Jury mitvertreten. Dabei 
handelte es sich um einen bewussten Entscheid zu­
gunsten einer höheren Vielfalt und um ein State­
ment für die gesamtheitliche Betrachtung der Bau- 
und Planungsbranche. Als weitere Jurymitglieder 
fungierten, wie bereits in der vorherigen Ausgabe, 
Dr. Ulrike Schröer, Architektin in Basel und Profes­
sorin für Architektur und Entwurf an der Berner 
Fachhochschule in Burgdorf, sowie Peter Makiol, 
Holzbauingenieur in Beinwil am See. Für die Orga­
nisation und Begleitung waren Bernhard Straub, 
Architekt und Raumplaner aus Solothurn, und Ana 
Pereira, Architektin und Raumplanerin aus Bern, 
zuständig. Für die treffenden Worte in den Würdi­
gungstexten sorgte – einmal mehr – Maria Brehmer, 
Kunsthistorikerin und Journalistin aus Solothurn.

An zwei abwechslungsreichen Tagen wurden die 
Eingaben kennengelernt, diskutiert und beurteilt. 
Am zweiten Tag durfte sich die Jury vor Ort mit einer 
Vorauswahl von acht Eingaben vertieft auseinander­
setzen. So konnten beispielsweise auch Aspekte wie 
Materialisierung und Farbe, Haptik und Details an­
gemessen beurteilt werden. Die Gesamtheit aller 
Beurteilungskriterien führte am Ende zur Entschei­
dung, wer eine Auszeichnung oder eine Anerken­
nung erhält. Es mögen manchmal Nuancen sein, die 
den Unterschied ausmachen, jedenfalls hat es sich 
die Jury nicht leicht gemacht, den finalen Entscheid 
zu fällen.

Mit Bedauern stellt die Jury fest, dass sich die Vielfalt 
der Disziplinen bei den Eingaben in der diesjährigen 
Ausgabe in Grenzen hielt. Die Bemühung, die Aus­
schreibung in unterschiedlichen Fachzeitschriften 
und -verbänden zu streuen, hat noch nicht optimal 
gefruchtet. Leider wurden für die aktuelle Ausgabe 
keine Beiträge aus den Bereichen Landschaftsarchi­
tektur, Bauingenieurwesen und Kunst eingereicht. 
Offenbar müssen hier noch mehr Bestrebungen un­
ternommen werden, damit der «Priisnagel» künftig 
breiter wahrgenommen wird.

Umso erfreulicher ist die Bandbreite der vertretenen 
Bauaufgaben: Von minimalen baulichen Eingriffen 
im Rahmen von An- und Umbauten über denkmal­
pflegerische Vorzeigesanierungen und die Weiter­
entwicklung grosser Gewerbeareale bis hin zu Bau­
ten für Freizeitnutzungen war alles vertreten. Solche 
und weitere Bauaufgaben durfte die Jury im Rahmen 
der diesjährigen Ausgabe diskutieren und beurtei­
len. Dabei lässt sich feststellen, dass alle diese bau­
lichen Interventionen ihren Beitrag für eine nach­
haltige Entwicklung im Kanton Solothurn leisten.

Zum Schluss möchte die Jury ein herzliches Dan-
keschön für die geleistete Arbeit und im Speziel-
len für die Eingabe im Rahmen der Architektur-
auszeichnungen Kanton Solothurn – «Priisnagel» 
2019 – 2022 aussprechen. Sie freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen der Planenden und Bau-
herrschaften an der Ausstellungseröffnung im 
Kunsthaus Grenchen.



Die Projektleitung
2022

Bernhard Straub

Dipl. Architekt  
ETH SIA,  

Raumplaner  
NDS ETH RegA

Ana Pereira

MSc Raum­
entwicklung und 

Infrastruktur­
systeme ETH SIA,

BSc Architektur 
ETH

Prof. Dr.  
Ulrike Schröer

Dipl. -Ing. Archi­
tektin SIA, Basel;  

Dozentin BFH, 
Burgdorf

Peter Makiol

Dipl. Holzbau- 
Ingenieur HTL SIA, 

Beinwil am See 

Die Jury 2022

Stephan Herde

Landschafts­
architekt 

BSLA SIA, 
Winterthur
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Besichtigung 
ausgewählter 
Projekte

Auch über Details 
wird diskutiert

Die Jury trifft  
die Vorauswahl



Auf der Baustelle  
lässt sich schon 

vieles sehen

Unterwegs  
auf dem  

Attisholz-Areal

Angeregt in 
fachübergreifende 

Diskussionen 
vertieft
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